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Stellenausschreibungen 

Wichtige Hinweise für Bewerberinnen und Bewerber (m/w/d) 

Sie werden gebeten, bei Ihren Bewerbungsunterlagen grundsätzlich auf die Vorlage von Bewerbungsmap-
pen, Kunststoffheftern, Prospekthüllen etc. zu verzichten. Da die eingereichten Bewerbungsunterlagen nicht 
zurückgesandt werden, wird gebeten, der Bewerbung ausschließlich Kopien von Zeugnissen, Urkunden, 
Zertifikaten, Fortbildungsnachweisen usw. beizufügen. 

Freiwerdende Stellen in der Schulaufsicht an den Staatlichen Schulämtern, dem Landesamt für 
Schule, den Schulabteilungen der Regierungen, dem Bayerischen Staatsministerium für Unter-
richt und Kultus sowie den beruflichen Schulen in Bayern werden im Bayerischen Ministerialblatt 
der Bayerischen Staatsregierung unter https://t1p.de/mfr-baymbl ausgeschrieben. 

Das Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus legt dabei auch den Termin für die Einreichung 
der Bewerbung auf dem Dienstweg an die zuständige Regierung fest. 

Alle Regierungen veröffentlichen freie und freiwerdende Funktionsstellen im jeweiligen Amtlichen Schulan-
zeiger. Diese Stellen stehen grundsätzlich Bewerberinnen und Bewerbern aus allen bayerischen Regie-
rungsbezirken offen. 

Niederbayern Oberbayern Oberfranken Oberpfalz Schwaben Unterfranken 

      
https://t1p.de/mfr-ndb https://t1p.de/mfr-obb https://t1p.de/mfr-ofr https://t1p.de/mfr-opf https://t1p.de/mfr-sch https://t1p.de/mfr-ufr 

 

Die von Ihnen im Rahmen des Stellenbesetzungsverfahrens eingereichten Unterlagen werden 
von der Regierung von Mittelfranken unter Beachtung datenschutzrechtlicher Vorschriften ge-
speichert und verarbeitet. Weitere Informationen erhalten Sie unter https://t1p.de/mfr-dsgvo. 

 

Die nächsten Ausschreibungen von freien und voraussichtlich freiwerdenden Funktionsstellen in der 

Schulleitung an staatlichen Grund- und Mittelschulen werden im Schulanzeiger März 2027 veröffent-

licht.  

 

Aufhebung einer Stellenausschreibung 

Die Ausschreibung der Schulleitungs-Stelle an der Grund- und Mittelschule Wilhermsdorf 

(Schulnr. 6540/6817), Gz. 40.2-5141-2-1207, veröffentlicht im Mittelfränkischen Schulanzeiger vom 

3. August 2026 (Seite 255), wird hiermit aus dienstlichen Gründen aufgehoben. 

Günther Schuster, Abteilungsdirektor 

 

 

 

https://t1p.de/mfr-baymbl
https://t1p.de/mfr-ndb
https://t1p.de/mfr-obb
https://t1p.de/mfr-ofr
https://t1p.de/mfr-opf
https://t1p.de/mfr-sch
https://t1p.de/mfr-ufr
https://t1p.de/mfr-dsgvo
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Ausschreibung einer Stelle als Referentin/Referent für Grund- und Mittelschu-

len am Religionspädagogischen Zentrum Heilsbronn 

Referent/-in für Grund- und Mittelschulen am Religionspädagogischen Zentrum Heilsbronn 
(100%, Stellen-ID 4657) 
Zum KMS vom 24.08.2026, Nr. IV.3-BP7020.0/110/1 

Zum 1. August 2027 ist am RPZ Heilsbronn die Stelle eines Referenten/einer Referentin für das 

Arbeitsfeld Grund- und Mittelschulen für zunächst sieben Jahre neu zu besetzen (bzgl. der Dauer 

der Zuweisung für staatliche Lehrkräfte s. Hinweise unten). Eine Verlängerung um weitere drei Jahre 

ist möglich. 

Das Religionspädagogische Zentrum Heilsbronn (RPZ) ist das Kompetenzzentrum der Evangelisch-

Lutherischen Kirche in Bayern für Religionspädagogik und die Fort- und Weiterbildung von Lehrkräf-

ten. Die Stelle verantwortet das Arbeitsfeld Grund- und Mittelschule und gestaltet die Weiterentwick-

lung des evangelischen Religionsunterrichts in Bayern durch Fortbildung, Beratung, 

Materialentwicklung und Vernetzung. 

Ihr Profil 
Sie verfügen über umfangreiche Erfahrungen in der schulischen Religionspädagogik an Grund- 

und/oder Mittelschulen sowie über fundierte theologische, religionspädagogische und didaktische 

Kompetenzen. Sie verbinden die Kenntnis schulischer Praxis mit Freude an konzeptioneller Arbeit 

und interessieren sich für aktuelle Entwicklungen in Bildungsforschung, Fachdidaktik sowie Kirchen- 

und Schulentwicklung. 

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung, wenn Sie 

• Evangelischen Religionsunterricht als zukunftsorientiertes Bildungsfach weiterentwickeln möch-

ten, 

• Erfahrungen im Bereich konfessioneller Kooperation mitbringen, 

• neue Erkenntnisse aus Wissenschaft und Forschung für schulische Bildungsprozesse fruchtbar 

machen können, 

• innovative Fortbildungs- und Beratungsformate entwickeln möchten, 

• Freude an der Arbeit mit Erwachsenengruppen sowie an Fortbildungs- und Beratungsprozessen 

haben, 

• Erfahrungen in Beratung, Moderation und Prozessbegleitung besitzen sowie 

• kommunikativ, vernetzend und teamorientiert arbeiten, 

• sich durch Eigeninitiative, Organisationsgeschick und Gestaltungsfreude auszeichnen. 

Aufgabenprofil 
Die Stelleninhaberin bzw. der Stelleninhaber 

• beobachtet aktuelle Entwicklungen in Schule, Religionspädagogik, Theologie und Bildungsfor-

schung und entwickelt daraus Fortbildungs- und Beratungsangebote für Grund- und Mittelschu-

len, 

• plant und gestaltet Fortbildungen für Religionslehrkräfte in Präsenz- und Onlineformaten, 

• arbeitet mit regionalen Fachberatungen zusammen und entwickelt dezentrale Fortbildungs- und 

Beratungsangebote weiter, 

• entwickelt Fortbildungen und Unterrichtsmaterialien für den konfessionell-kooperativen Religions-

unterricht in Zusammenarbeit mit dem katholischen IRL sowie Angebote für Schulleitungen, 

• pflegt die Zusammenarbeit mit Landeskirchenamt, ISB, StMUK und IRL, 

• arbeitet in Fachgruppen, Themendialogen und Projekten des RPZ mit, 

• entwickelt und veröffentlicht Unterrichtsmaterialien, Handreichungen, Newsletter sowie Beiträge 

für die Homepage des RPZ sowie für die Community Kilometer 10, 

• ist bereit zu Dienstreisen innerhalb Bayerns. 
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Wir bieten 

• ein vielseitiges und verantwortungsvolles Arbeitsfeld mit Gestaltungsspielraum, 

• die Mitarbeit in einem engagierten interdisziplinären Team, 

• moderne Arbeitsbedingungen am Religionspädagogischen Zentrum Heilsbronn sowie Unterstüt-

zung durch Referatsassistenz und Tagungshausinfrastruktur. 

• Dienstort ist das Religionspädagogische Zentrum Heilsbronn. 

• Die Mitgliedschaft in der ELKB oder einer anderen Gliedkirche der EKD sowie die Identifikation 

mit dem Auftrag der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern werden vorausgesetzt. 

Bewerben können sich (a) Theologinnen und Theologen, (b) Religionspädagoginnen und Religions-

pädagogen sowie (c) staatliche Lehrpersonen mit der Vocatio für Grund- bzw. Mittelschulen auf dem 

Dienstweg bis zum 21.10.2026: 

(a) Theologen (m/w/d) senden Ihre Bewerbung an bewerbungen-pfarrdienst@elkb.de  

(b) Religionspädagogen (m/w/d) schicken bitte einen Abdruck ihrer Bewerbung an Renate Breier, 

Referat P 3.4-1 (renate.breier@elkb.de) 

(c) Staatliche Lehrer bzw. Lehrerinnen (m/w/d) senden Ihre Bewerbung an Direktor Dr. Jürgen Belz. 

Religionspädagogisches Zentrum Heilsbronn (direktion@rpz-heilsbronn.de) und zeitgleich an 

anika.eibl@reg-mfr.bayern.de. 

Die Besoldung bzw. Vergütung erfolgt nach den für die jeweilige Berufsgruppe geltenden Bestim-

mungen. Die Stelle ist für Theologinnen und Theologen nach BesGr. A 13/A 14 sowie für Religions-

pädagoginnen und Religionspädagogen nach A 13 bzw. E 12 bewertet. Für staatliche Lehrkräfte 

gelten die besoldungsrechtlichen Bestimmungen (Beförderungsmöglichkeit bis höchstens BesGr. 

A 13) sowie die Vorgaben zu Zuweisungen (§ 20 Beamtenstatusgesetz) des Freistaats Bayern. Eine 

Zuweisung von staatlichen Lehrkräften ist für zunächst fünf Jahre (ggf. Verlängerung um ein weite-

res Jahr) möglich. 

Auskunft: 
Direktor Dr. Jürgen Belz, Religionspädagogisches Zentrum Heilsbronn, Abteigasse 7, 91560 Heils-

bronn, direktion@rpz-heilsbronn.de, Tel. (098 72) 509-110. 

Dr. Gisela Stückl, Ministerialrätin 

 

Aus-, Fort- und Weiterbildung 

Fernstudium „Katholische Religionslehre“ für Lehrkräfte an Grundschulen, 

Mittelschulen und Förderschulen in Bayern 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 14. Juli 
2026, Az. IV.3-BS7132.0/20/3 
(Veröffentlichung BayMBl. 2026 Nr. 309 vom 29.07.2026) 

Das Fernstudium richtet sich an Lehrkräfte an Grund-, Mittel- und Förderschulen in Bayern, die eine 

Kirchliche Beauftragung für das Fach Katholische Religionslehre erlangen wollen. Das Fernstudium 

entspricht dem Niveau eines nicht vertieften Faches. 

mailto:bewerbungen-pfarrdienst@elkb.de
mailto:renate.breier@elkb.de
mailto:direktion@rpz-heilsbronn.de
mailto:anika.eibl@reg-mfr.bayern.de
mailto:direktion@rpz-heilsbronn.de
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Als Zulassungsvoraussetzung gelten die bestandene Zweite Staatsprüfung sowie die allgemeinen 

kirchlichen Voraussetzungen zur Erlangung der Kirchlichen Beauftragung, die im Rahmen eines Zu-

lassungsgesprächs mit der jeweiligen (erz)diözesanen Schulabteilung zu klären sind. 

Das Fernstudium beinhaltet folgende Elemente:  
- fünf Module zum Selbststudium, 

- verpflichtende Studienveranstaltungen, 

- Hospitation im Religionsunterricht, 

- freiwilliger Besuch eines Begleitzirkels, 

- mündliche Abschlussprüfung. 

Das Fernstudium beginnt am 15. April 2027 und hat eine Regelstudienzeit von 15 Monaten.  

Anmeldeschluss bei der (erz-)diözesanen Schulabteilung ist der 31. Januar 2027. 

Weitere Informationen stehen unter www.fernkurs-wuerzburg.de zur Verfügung. 

Martin Wunsch, Ministerialdirektor 

 

Ausbildung von Förderlehrerinnen und Förderlehrern an Grund- und Mittel-

schulen 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 5. Au-
gust 2026, Az. IV.3-BS7176.0/6/41 
(Veröffentlichung BayMBl. 2026 Nr. 334 vom 19.08.2026) 

1. Nach Art. 60 Abs. 1 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 

unterstützen die Förderlehrerinnen und Förderlehrer den Unterricht und tragen durch die Arbeit 

mit Schülergruppen zur Sicherung des Unterrichtserfolgs bei. Sie nehmen besondere Aufgaben 

der Betreuung von Schülerinnen und Schülern selbstständig und eigenverantwortlich wahr und 

wirken bei sonstigen Schulveranstaltungen und Verwaltungstätigkeiten mit. 

2. Am 14. September 2027 beginnt ein weiterer Lehrgang zur Ausbildung von Förderlehrerinnen 

und Förderlehrern am Staatsinstitut für die Ausbildung von Förderlehrern. 

3. Die Ausbildung richtet sich nach der Studienordnung für das Staatsinstitut für die Ausbildung 

von Förderlehrern (Förderlehrerstudienordnung - FölSO) vom 24. Juni 2008 (GVBl. S. 399) in 

der jeweils geltenden Fassung (BayRS 2038-3-4-9-1-UK). Sie umfasst eine dreijährige Ausbil-

dung am Staatsinstitut für die Ausbildung von Förderlehrern und einen zweijährigen Vorberei-

tungsdienst. Die Abschlussprüfung am Staatsinstitut vermittelt die Befähigung für den Eintritt in 

den Vorbereitungsdienst der Förderlehrerinnen bzw. Förderlehrer. 

4. Voraussetzungen für die Zulassung zur Ausbildung zur Förderlehrerin bzw. zum Förderlehrer 

sind: 

a) ein Mindestalter von 16 Jahren, 

b) der Nachweis eines mittleren Schulabschlusses gemäß Art. 25 des Bayerischen Gesetzes 

über das Erziehungs- und Unterrichtswesen, 

c) die gesundheitliche Eignung für die Ausbildung zur Förderlehrkraft, 

d) das Bestehen eines Eignungstests. 

Über die Auswahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer entscheidet ein Eignungstest am 

Staatsinstitut. Er hat Wettbewerbscharakter. Über die Termine und Inhalte informieren die Aus-

bildungsstätten. 

 

http://www.fernkurs-wuerzburg.de/
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Die endgültige Aufnahme ist vom Bestehen einer Probezeit abhängig. Die Probezeit endet zur 

Hälfte des ersten Ausbildungsjahres Mitte Februar. 

5. Ausbildungsförderung wird nach dem Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG) in der je-

weils geltenden Fassung geleistet, und zwar nach den für Schülerinnen bzw. Schüler von Be-

rufsfachschulen festgelegten Sätzen. 

6. An die Ausbildung am Staatsinstitut schließt sich der Vorbereitungsdienst an. Er dauert zwei 

Jahre und schließt mit der Zweiten Prüfung der Förderlehrerinnen und Förderlehrer ab, welche 

als Qualifikationsprüfung im Sinne des Art. 22 Abs. 1 Satz 1 des Leistungslaufbahngesetzes 

gilt. Während des Vorbereitungsdienstes nehmen die Förderlehreranwärterinnen und Förder-

lehreranwärter an Seminarveranstaltungen teil. 

7. Das Staatsministerium weist ausdrücklich darauf hin, dass die Übernahme in den staatlichen 

Schuldienst nach Durchlaufen der Ausbildung am Staatsinstitut und des darauffolgenden zwei-

jährigen Vorbereitungsdienstes nur nach Maßgabe des bestehenden Bedarfs und der jeweils 

gegebenen Planstellenlage möglich ist. 

8. Die Ausbildung wird an drei Ausbildungsorten durchgeführt: 

- Staatsinstitut für die Ausbildung von Förderlehrern 

- Abteilung I - 

Geschwister-Scholl-Platz 3 

95445 Bayreuth 

- Staatsinstitut für die Ausbildung von Förderlehrern 

- Abteilung II - 

Heiliggeistgasse 1 

85354 Freising 

- Staatsinstitut für die Ausbildung von Förderlehrern 

- Abteilung II - Außenstelle Augsburg -  

Henisiusstraße 1 

86152 Augsburg 

Bewerberinnen und Bewerber richten ihre Bewerbung bis spätestens 15. Dezember 2026 (Da-

tum des Poststempels) 

- für die Ausbildung in Bayreuth 

 an das Staatsinstitut für die Ausbildung von Förderlehrern 

- Abteilung I - 

Geschwister-Scholl-Platz 3 

95445 Bayreuth 

Tel. 0921 45499, Fax: 0921 41783 

E-Mail: verwaltung@foerderlehrer.info   

http://www.foerderlehrer.info 

- für die Ausbildung in Freising 

an das Staatsinstitut für die Ausbildung von Förderlehrern 

- Abteilung II - 

Heiliggeistgasse 1 

85354 Freising 

Tel. 08161 173570, Fax: 08161 40138484  
E-Mail: staatsinstitut@foerderlehrer-freising.de 

http://www.foerderlehrer-freising.de 

 
 

https://t1p.de/foerderlehrer-bayreuth 

https://t1p.de/foerderlehrer-freising 

mailto:verwaltung@foerderlehrer.info
http://www.foerderlehrer.info/
mailto:staatsinstitut@foerderlehrer-freising.de
http://www.foerderlehrer-freising.de/
https://t1p.de/foerderlehrer-bayreuth
https://t1p.de/foerderlehrer-freising
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- für die Ausbildung an der Außenstelle Augsburg 

 an das Staatsinstitut für die Ausbildung von Förderlehrern 

- Abteilung II - Außenstelle Augsburg 

Heiliggeistgasse 1 

85354 Freising 

Tel. 08161 173570, Fax: 08161 40138484  
E-Mail: staatsinstitut@foerderlehrer-freising.de 

http://www.foerderlehrer-freising.de 

 
Der Bewerbung ist beizufügen:  

a) Lebenslauf (tabellarisch)  

b) Nachweis des unter Nr. 4 Buchst. b genannten mittleren Schulabschlusses (amtlich beglau-

bigte Ablichtung bzw. Abschrift); wenn die erforderliche Schulbildung erst am Ende des lau-

fenden Schuljahres abgeschlossen wird, ist der Bewerbung zunächst das letzte Zwischen- 

oder ggf. Jahreszeugnis beizufügen;  

c) ein erweitertes Führungszeugnis gemäß § 30 a Abs. 1 des Bundeszentralregistergesetzes 

(Belegart OE, nicht älter als drei Monate), sofern sich der Studienbeginn am Staatsinstitut 

nicht unmittelbar an einen vorausgehenden Schulbesuch anschließt, sowie eine Erklärung 

der Bewerberin/des Bewerbers, dass nach ihrer/seiner Kenntnis gegen sie/ihn kein straf-

rechtliches Ermittlungsverfahren oder gerichtliches Strafverfahren wegen des Verdachts ei-

ner vorsätzlich begangenen Tat anhängig ist;  

d) bei Bewerberinnen und Bewerbern, die das 18. Lebensjahr zur Zeit der Anmeldung noch 

nicht vollendet haben, die Einverständniserklärung der Erziehungsberechtigten;  

e) eine amtlich beglaubigte Ablichtung der Lichtbildseite des Personalausweises oder des Rei-

sepasses oder des sonstigen Ausweisdokuments; 

f) Rückporto in Postwertzeichen. 

Die Kosten für diese Unterlagen haben die Bewerberinnen und Bewerber zu tragen. 

9. Für Unterbringung und Verpflegung haben die Lehrgangsteilnehmerinnen und Lehrgangsteil-

nehmer selbst zu sorgen. 

Martin Wunsch, Ministerialdirektor 

 

Ausbildung von Fachlehrkräften: Fachliche und pädagogische Ausbildung in 

den zweijährigen Ausbildungsgängen Ernährung und Gestaltung für Grund-, 

Mittel-, Real- und Förderschulen; Musik und Informationstechnik, Englisch und 

Informationstechnik, Sport und Informationstechnik sowie Englisch und Sport 

für Grund-, Mittel- und Förderschulen  

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 5. Au-
gust 2026, Az. IV.3-BS7040.0/5/36  

(Veröffentlichung BayMBl. 2026 Nr. 335 vom 19.08.2026) 

1. Das Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus bietet zum Schuljahr 2027/2028 

erneut die zweijährigen Ausbildungen zur Fachlehrkraft an Grund-, Mittel-, Real- (nur für be-

stimmte Fächerkombinationen) und Förderschulen in den o. g. Fächerkombinationen an. 

2. Für die fachliche und pädagogisch-didaktische Ausbildung in den Fächern Ernährung/Gestal-
tung (Ansbach, Gemünden, München und Bad Aibling) gelten folgende Grundsätze: 

https://t1p.de/foerderlehrer-freising 

mailto:staatsinstitut@foerderlehrer-freising.de
http://www.foerderlehrer-freising.de/
https://t1p.de/foerderlehrer-freising
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Erstes Jahr: fachliche Ausbildung im Zweitfach Ernährung bzw. Gestaltung (je nach beruflicher 

Vorbildung) 

Zweites Jahr: pädagogisch-didaktische Ausbildung 

3. Für die fachliche und pädagogisch-didaktische Ausbildung in den Fächern Musik/Informations-
technik bzw. Englisch/Informationstechnik (Ansbach) und die fachliche und pädagogisch-didak-
tische Ausbildung in den Fächern Englisch/Informationstechnik oder Englisch/Sport (München) 
gilt Folgendes: 

Erstes Jahr: fachliche Ausbildung im Zweitfach Informationstechnik bzw. Sport 

Zweites Jahr: pädagogisch-didaktische Ausbildung 

4. Zusätzlich kann für alle Fächerverbindungen im 2. Studienjahr die fachgebundene Hochschul-

reife erworben werden. 

5. Mit erfolgreich abgelegter Erster Lehramtsprüfung von Fachlehrkräften besteht die Möglichkeit, 

in einem einjährigen Lehrgang (Vollzeitunterricht) die zusätzliche Lehrbefähigung für das Fach 

Informationstechnik (Ansbach) oder Sport (München) zu erwerben. 

6. Die Ausbildung richtet sich nach der Zulassungs-, Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die 

Erste Lehramtsprüfung von Fachlehrkräften (ZAPO-F I) vom 16. August 2022 (GVBl. S. 553, 

BayRS 2038-3-4-8-7-K) in der jeweils geltenden Fassung. 

7. Voraussetzungen für die Zulassung zur Ausbildung von Fachlehrkräften sind: 

- der Nachweis eines mittleren Schulabschlusses gemäß Art. 25 des Bayerischen Gesetzes 

über das Erziehungs- und Unterrichtswesen, 

- entsprechende berufliche Erstausbildung, 

- das Bestehen eines Eignungstests. 

8. Die Bewerbungen für die Zulassung zur Ausbildung sind 

– für die Ausbildung in München 

an das 

Staatsinstitut für die Ausbildung von Fachlehrern 

- Abteilung II – 

Am Stadtpark 20 

81243 München 

Tel.: 089 1265 2599 

E-Mail: muenchen@stif2.de  

https://stif2.de  

 

– für die Ausbildung in Bad Aibling 

an das 

Staatsinstitut für die Ausbildung von Fachlehrern 

- Außenstelle Abteilung II – 

Dietrich-Bonhoeffer-Straße 28 

83043 Bad Aibling 

Tel.: 08061 938841 742  

E-Mail: bad-aibling@stif2.de 

https://stif2.de  

bis 10. März 2027 zu senden. 
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– für die Ausbildung in Ansbach 

an das 

Staatsinstitut für die Ausbildung von Fachlehrern 

- Abteilung III – 

Schlesierstraße 26 + 28 

91522 Ansbach 

Tel.: 0981 97258-03, Fax: 0981 97258-333  

E-Mail: Abteilung3@staatsinstitut.de 

https://staatsinstitut.de 

– für die Ausbildung in Gemünden (Außenstelle Abt. III) 

an das 

Staatsinstitut für die Ausbildung von Fachlehrern 

- Abteilung III – 

Schlesierstraße 26 + 28 

91522 Ansbach 

Tel.: 0981 97258-03, Fax: 0981 97258-333  

E-Mail: Abteilung3@staatsinstitut.de 

https://staatsinstitut.de 

bis 15. Februar 2027 zu senden. 

9. Es besteht eine grundsätzliche Förderfähigkeit der Ausbildung nach dem Bundesausbildungs-

förderungsgesetz oder dem Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz(„Meister-BAföG“) in der je-

weils geltenden Fassung. 

10. An die fachliche und pädagogisch-didaktische Ausbildung mit der Ersten Lehramtsprüfung von 

Fachlehrkräften schließt sich der Vorbereitungsdienst (im Beamtenverhältnis auf Widerruf) an. 

Erdauert zwei Jahre und endet mit der Zweiten Lehramtsprüfung von Fachlehrkräften. 

Martin Wunsch, Ministerialdirektor 

 

Ausbildung von Fachlehrkräften: Fachliche und pädagogische Ausbildung in 

den vierjährigen Ausbildungsgängen Werken, Kunst und Informationstechnik; 

Werken, Sport und Informationstechnik; Ernährung, Gestaltung und Informati-

onstechnik; für Grund-, Mittel-, Real- und Förderschulen 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 11. Au-
gust 2026, Az. IV.3-BS7040.0/5/35 

(Veröffentlichung BayMBl. 2026 Nr. 340 vom 26.08.2026) 

1. Fachliche und pädagogische Ausbildung in den Fächerverbindungen: Werken, Kunst und Infor-

mationstechnik; Werken, Sport und Informationstechnik; Ernährung, Gestaltung und Informati-

onstechnik. 

1.1 Das Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus bietet zum Schuljahr 2027/2028 die 

Ausbildung zur Fachlehrkraft an Grund-, Mittel-, Real- (hier Einsatz nur für bestimmte Fächer-

kombinationen) und Förderschulen in den jeweils o. g. Fächerkombinationen an. Die Ausbildung 

erfolgt parallel in allen Fächern der genannten Fächerverbindungen. In der vierjährigen Ausbil-

dung erfolgt nach drei Studienjahren die jeweilige fachliche Prüfung. In der dreijährigen Ausbil-

dung erfolgt nach zwei Studienjahren die jeweilige fachliche Prüfung. Das letzte Studienjahr 

aller Ausbildungsgänge dient v. a. der pädagogisch-didaktischen Ausbildung. Die Ausbildung 

https://t1p.de/Fachlehrer-Ansbach 

https://t1p.de/Fachlehrer-Ansbach 

mailto:Abteilung3@staatsinstitut.de
https://staatsinstitut.de/
mailto:Abteilung3@staatsinstitut.de
https://staatsinstitut.de/
https://t1p.de/Fachlehrer-Ansbach
https://t1p.de/Fachlehrer-Ansbach


274 | S e i t e  Mittelfränkischer Schulanzeiger 10/2026 

richtet sich nach der Zulassungs-, Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Erste Lehramts-

prüfung von Fachlehrkräften (ZAPO-F I) vom 16. August 2022 (GVBl. S. 553) in der jeweils 

geltenden Fassung. 

1.2  Voraussetzungen für die Zulassung zur Ausbildung zur Fachlehrerin bzw. zum Fachlehrer sind 

- der Nachweis eines mittleren Schulabschlusses gemäß Art. 25 des Bayerischen Gesetzes 

über das Erziehungs- und Unterrichtswesen, 

- die gesundheitliche Eignung für die Ausbildung zur Fachlehrerin bzw. zum Fachlehrer, 

- das Bestehen eines Eignungstests. 

1.3  Der Eignungstest soll über die vorhandene allgemeine und fachliche Eignung der Bewerberin 

bzw. des Bewerbers Aufschluss geben. Er findet an der Ausbildungsstätte statt, die die Bewer-

berin bzw. der Bewerber besuchen will. Für das Fach Sport ist ein zusätzlicher Eignungstest zu 

bestehen. Über die Termine und Inhalte informieren die Ausbildungsstätten. 

 Die endgültige Aufnahme ist vom Bestehen der Probezeit abhängig. Die Probezeit endet zur 

Hälfte des ersten Ausbildungsjahres Mitte Februar.  

2. Die formlosen Anträge auf Zulassung zur Ausbildung sind an folgende Anschriften zu richten: 

2.1 vierjährige Ausbildung in den Fächerverbindungen Werken, Kunst und Informationstechnik 

bzw. Werken, Sport und Informationstechnik: 

– für die Ausbildung in Augsburg 

an das 

Staatsinstitut für die Ausbildung von Fachlehrern 

- Abteilung I – 

Henisiusstraße 1 

86152 Augsburg 

Tel.: 0821 242279-0, Fax: 0821 242279-13 

E-Mail: info@fachlehrer.org 

http://www.fachlehrer.org 

– für die Ausbildung in Bayreuth 

an das 

Staatsinstitut für die Ausbildung von Fachlehrern 

- Abteilung V – 

Geschwister-Scholl-Platz 3 

95445 Bayreuth 

Tel.: 0921 41603, Fax: 0921 741126 

E-Mail: info@fachlehrer.de 

http://www.fachlehrer.de 

Anmeldeschluss an den Abteilungen in Augsburg und Bayreuth ist der 1. November 2026.  

2.2 vierjährige Ausbildung in der Fächerverbindung Ernährung, Gestaltung und Informations-
technik:  

– für die Ausbildung in Ansbach 

an das 

Staatsinstitut für die Ausbildung von Fachlehrern 

- Abteilung III – 

Schlesierstraße 26 + 28 

91522 Ansbach 

Tel.: 0981 97258-03, Fax: 0981 97258-333  

E-Mail: Abteilung3@staatsinstitut.de 

https://staatsinstitut.de 

https://t1p.de/Fachlehrer-Augsburg 

https://t1p.de/Fachlehrer-Bayreuth 
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– für die Ausbildung in Gemünden (Außenstelle Abt. III) 

an das 

Staatsinstitut für die Ausbildung von Fachlehrern 

- Abteilung III – 

Schlesierstraße 26 + 28 

91522 Ansbach 

Tel.: 0981 97258-03, Fax: 0981 97258-333  

E-Mail: Abteilung3@staatsinstitut.de 

https://staatsinstitut.de 

Anmeldeschluss an der Abteilung in Ansbach und Gemünden ist der 1. November 2026. 

– für die Ausbildung in Bad Aibling 

an das 

Staatsinstitut für die Ausbildung von Fachlehrern 

- Außenstelle Abteilung II – 

Dietrich-Bonhoeffer-Straße 28 

83043 Bad Aibling 

Tel.: 08061 938841 742  

E-Mail: bad-aibling@stif2.de 
https://stif2.de 

– für die Ausbildung in München 

an das 

Staatsinstitut für die Ausbildung von Fachlehrern 

- Abteilung II – 

Am Stadtpark 20 

81243 München 

Tel.: 089 1265 2599 

E-Mail: muenchen@stif2.de  
https://stif2.de  

Anmeldeschluss an den Abteilungen in Bad Aibling und München ist der 9. Dezember 2026.  

3. Die Ausbildung ist grundsätzlich förderungsfähig nach dem Bundesausbildungsförderungsge-

setz (BAföG) in der jeweils geltenden Fassung, und zwar nach den für Schülerinnen bzw. Schü-

ler an Berufsfachschulen festgelegten Sätzen. 

4. Für Unterbringung und Verpflegung haben die Lehrgangsteilnehmerinnen bzw. Lehrgangsteil-

nehmer selbst zu sorgen. 

5. Es wird darauf hingewiesen, dass die Übernahme in den staatlichen Schuldienst nach Durch-

laufen der Ausbildung am Staatsinstitut und des darauffolgenden zweijährigen Vorbereitungs-

dienstes nur nach Maßgabe des bestehenden Bedarfs und der jeweils gegebenen 

Planstellenlage möglich ist. 

Dr. Andrea Niedzela-Schmutte , Ministerialdirigentin 
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Ausbildung von Fachlehrkräften: Fachliche und pädagogische Ausbildung im 

dreijährigen Ausbildungsgang Sport und Informationstechnik für Grund-, Mittel- 

und Förderschulen (nicht für RS)  

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus  
vom 3. September 2026, Az. IV.3-BS7040.0/5/35  
(Veröffentlichung BayMBl. 2026 Nr. 384 vom 16.09.2026) 

1. Fachliche und pädagogische Ausbildung in der Fächerverbindung Sport und Informationstech-

nik: 

1.1 Das Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus bietet zum Schuljahr 2027/2028 die 

Ausbildung zur Fachlehrkraft an Grund-, Mittel- und Förderschulen in der o. g. Fächerkombina-

tionen an. Die Ausbildung erfolgt parallel in allen Fächern der genannten Fächerverbindung. In 

der dreijährigen Ausbildung erfolgt nach zwei Studienjahren die jeweilige fachliche Prüfung. Das 

letzte Studienjahr des Ausbildungsgangs dient v. a. der pädagogisch-didaktischen Ausbildung. 

Die Ausbildung richtet sich nach der Zulassungs-, Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die 

Erste Lehramtsprüfung von Fachlehrkräften (ZAPO-F I) vom 16. August 2022 (GVBl. S. 553) in 

der jeweils geltenden Fassung. 

1.2 Voraussetzungen für die Zulassung zur Ausbildung zur Fachlehrerin bzw. zum Fachlehrer sind  

- der Nachweis eines mittleren Schulabschlusses gemäß Art. 25 des Bayerischen Gesetzes 
über das Erziehungs- und Unterrichtswesen,  

- die gesundheitliche Eignung für die Ausbildung zur Fachlehrerin bzw. zum Fachlehrer,  
- das Bestehen eines Eignungstests.  

1.3 Der Eignungstest soll über die vorhandene allgemeine und fachliche Eignung der Bewerberin 

bzw. des Bewerbers Aufschluss geben. Er findet an der Ausbildungsstätte statt, die die Bewer-

berin bzw. der Bewerber besuchen will. Für das Fach Sport ist ein zusätzlicher Eignungstest zu 

bestehen. Über die Termine und Inhalte informieren die Ausbildungsstätten.  

Die endgültige Aufnahme ist vom Bestehen der Probezeit abhängig. Die Probezeit endet zur 

Hälfte des ersten Ausbildungsjahres Mitte Februar.  

2. Der formlose Antrag auf Zulassung zur dreijährigen Ausbildung in der Fächerverbindung Sport 

und Informationstechnik ist an folgende Anschrift zu richten:  

an das Staatsinstitut für die Ausbildung von Fachlehrern  

– Abteilung II –  

Am Stadtpark 20  

81243 München  

Tel.: 089 1265-2599  

E-Mail: muenchen@stif2.de 

https://stif2.de 

Anmeldeschluss an der Abteilung in München ist der 9. Dezember 2026.  

3. Die Ausbildung ist grundsätzlich förderungsfähig nach dem Bundesausbildungsförderungsge-

setz (BAföG) in der jeweils geltenden Fassung, und zwar nach den für Schülerinnen bzw. Schü-

ler an Berufsfachschulen festgelegten Sätzen.  

 

 

 

https://t1p.de/stif2 

mailto:muenchen@stif2.de
https://stif2.de/
https://t1p.de/stif2


Mittelfränkischer Schulanzeiger 10/2026 S e i t e  | 277 

4. Für Unterbringung und Verpflegung haben die Lehrgangsteilnehmerinnen bzw. Lehrgangsteil-

nehmer selbst zu sorgen.  

5. Es wird darauf hingewiesen, dass die Übernahme in den staatlichen Schuldienst nach Durch-

laufen der Ausbildung am Staatsinstitut und des darauffolgenden zweijährigen Vorbereitungs-

dienstes nur nach Maßgabe des bestehenden Bedarfs und der jeweils gegebenen 

Planstellenlage möglich ist.  

Dr. Andrea Niedzela-Schmutte  

Ministerialdirigentin 

 

Bewerbungsverfahren und Einstellungsprüfung für die Qualifikation zur Fach-

lehrkraft verschiedener Ausbildungsrichtungen an beruflichen Schulen und an 

Berufsschulen zur sonderpädagogischen Förderung im Schuljahr 2027/2028  

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus  
vom 11. August 2026, Az. VII.2-BS9032.0/14/7 
(Veröffentlichung BayMBl. 2026 Nr. 342 vom 26.08.2026) 

Am 15. September 2027 beginnt die bedarfsbezogene Ausbildung (einjähriger Vorbereitungsdienst 

bzw. Bewährungsjahr bei Gesundheits- und Pflegeberufen) der Fachlehrkräfte für gewerblich-tech-

nische Berufe sowie für Ernährung und Versorgung, für sozialpädagogische und sozialpflegerische 

Berufe, für Gesundheitsberufe, für Pflegeberufe und für die Berufsvorbereitung am Staatsinstitut für 

die Ausbildung von Fachlehrkräften, Abteilung IV. Sie richtet sich nach der Qualifikationsverordnung 

für Fachlehrkräfte verschiedener Ausbildungsrichtungen an beruflichen Schulen und an Landesfeu-

erwehrschulen (QualVFL) vom 26. August 2021 (GVBl. S. 571, BayRS 2038-3-4-7-6-K/I), die zuletzt 

durch § 1 der Verordnung vom 19. Juni 2026 (GVBl. S. 335) geändert worden ist.  

1. Stellenausschreibungen  

Die aufgrund der Bedarfe zu besetzenden freien Stellen an beruflichen Schulen bzw. 

an beruflichen Schulen zur sonderpädagogischen Förderung werden in einem Stellen-

forum ab Mittwoch, 11. November 2026 bis einschließlich Freitag, 11. Dezember 2026 

auf der Homepage des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus unter Angabe der 

benötigten Fachrichtung, der Zulassungsvoraussetzungen, der vorzulegenden Nach-

weise sowie der Meldefrist ausgeschrieben (Stellenforum siehe folgenden Link):  

https://www.lehrer-werden.bayern/fach-und-foerderlehrkraefte/fachlehrkraft-berufliche-schulen 

In begründeten Einzelfällen können zum 27. November 2026 Änderungen der jeweiligen Stellenaus-

schreibung vorgenommen werden.  

2. Bewerbung und Meldefrist für das Auswahlverfahren  

Die Bewerbung ist nur direkt an einer der ausschreibenden Schulen möglich und unter Vorlage der 

entsprechenden Zeugnisse, des Nachweises der geforderten Praxiszeit sowie eines tabellarischen 

Lebenslaufes direkt an die betreffende Schule zu richten. Es können sich nur solche Personen be-

werben, die bis zum Ablauf der Bewerbungsfrist am 11. Dezember 2026 (Ausschlussfrist) alle unten 

genannten Zulassungsvoraussetzungen nachweisen.  

3. Zulassungsvoraussetzungen für die einzelnen Fachrichtungen  

(Zulassungsvoraussetzungen siehe folgenden Link): https://www.lehrer-werden.bay-

ern/fach-und-foerderlehrkraefte/fachlehrkraft-berufliche-schulen 

https://www.lehrer-werden.bayern/fach-und-foerderlehrkraefte/fachlehrkraft-berufliche-schulen
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4. Auswahlverfahren, Eignungsprüfung  
(Leitfaden: Eignungsprüfung für die Qualifikation zur Fachlehrkraft siehe folgenden Link): 

https://www.staatsinstitut4.studien-seminar.de/downloads/Leitfaden-Eignungspruefung-

Stand-13.10.2025.pdf   

4.1 Termin der Eignungsprüfung, Geltung und Wiederholung  

Die Eignungsprüfung wird an den Schulen im Anschluss an den Ablauf der Bewerbungsfrist ab 

14. Dezember 2026 durchgeführt. Das Ergebnis der Eignungsprüfung gilt für Bewerberinnen und 

Bewerber für das laufende Einstellungsjahr. Die Eignungsprüfung kann einmal je Einstellungsjahr 

abgelegt werden.  

4.2 Nachteilsausgleich  

Für die Gewährung eines Nachteilsausgleichs hinsichtlich der Vorbereitungszeit auf das Auswahl-

gespräch ist für schwerbehinderte Menschen und ihnen gleichgestellte schwerbehinderte Menschen 

eine entsprechende Antragstellung beim jeweiligen Prüfungsausschuss notwendig.  

4.3 Ergebnis des Auswahlverfahrens  

Das Auswahlverfahren ist erfolgreich abgeschlossen, wenn die Eignungsprüfung bestanden wurde 

(vgl. § 5 Abs. 4 Satz 3 ggf. in Verbindung mit § 5 Abs. 5 Satz 1 QualVFl). Ein Anspruch auf Über-

nahme in den Vorbereitungsdienst bzw. auf spätere Einstellung besteht dadurch nicht. Sofern für 

eine ausgeschriebene Stelle mehrere Bewerberinnen und Bewerber die Eignungsprüfung erfolg-

reich abgeschlossen haben, erfolgt eine Auswahl nach den Leistungen der Bewerberinnen und Be-

werber im Auswahlverfahren.  

Dr. Andrea Niedzela-Schmutte, Ministerialdirigentin 
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Nichtamtlicher Teil  

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.; Haus-, Straßen- und Fried-

hofssammlung 2026 für unsere Kriegsgräber 
(Kernzeitraum: 9. Oktober bis 2. November – davon abweichende Sammlungstage sind möglich) 

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. 

• wurde 1919 als eine der ersten Bürgerinitiativen in unserem Land gegründet 

• betreut rund 830 Kriegsgräberstätten in 45 Staaten mit etwa 2,8 Millionen Kriegstoten 

• pflegt überwiegend die Gräber von deutschen Soldaten, aber auch von Kriegsgefangenen, zivi-
len Opfern des Luftkrieges, von Flucht, Vertreibung, Zwangsarbeit und Deportation 

• klärt Kriegsschicksale nach Jahrzehnten der Ungewissheit, bestattet die Gefallenen und ver-
ständigt die Angehörigen. 2024 wurde durch den Umbettungsdienst des Volksbundes der ein-
millionste, seit Anfang der 1990er geborgene, deutsche Kriegstote würdig beigesetzt 

• bietet Angehörigen- und Bildungsreisen zu den Kriegsgräberstätten an 

• gestaltet den Volkstrauertag in enger Zusammenarbeit mit den Kommunen, Pfarreien und Ver-
bänden als Tag des Gedenkens, der Mahnung und Erinnerung 

• organisiert Vorträge zu den Themen Testament und Vorsorge 

• bereichert mit Benefizkonzerten das kulturelle Leben 

• ermöglicht seit über 70 Jahren Tausenden junger Menschen in rund 30 Internationalen Jugend-
begegnungen und Workcamps sowie in seinen drei Jugendbegegnungsstätten, Kriegsgräber-
stätten als „Lernorte der Geschichte“ zu erfahren und zu begreifen 

 

Bitte helfen Sie uns auch in diesem Jahr mit Ihrer Spende. Wir danken Ihnen dafür! 

 

 

Kerzenaktion „Lichter für den Frieden“ 
(Kernzeitraum: 1. Oktober bis 31. Dezember) 

 

Liebe Freunde und Förderer der Kriegsgräberfürsorge,  

sehr geehrte Damen und Herren, 

Kerzen sind mehr als nur Lichtquellen, stets sind sie stille Begleiter gewesen, bei festlichen und 

traurigen Anlässen und auch in ganz persönlichen Momenten der Ruhe. Eine brennende Kerze 

spendet Helligkeit, Geborgenheit, Wärme und Trost, weckt das Gefühl von Heimat in uns oder die 

Sehnsucht danach. Die Kerze kann auch als Lebenslicht eines Menschen verstanden werden. Die 

Kerze verzehrt sich, während sie ihr Licht abgibt, wird so zum Symbol des verrinnenden Lebens. Sie 

versinnbildlicht aber auch die Ungewissheit des Lebens als allzu leicht auslöschbar - durch Krieg, 

Gewalt, Unfall und Krankheit. 

Unsere landesweite Kerzenaktion, die wir bereits seit 1949 durchführen, steht unter dem Motto 

„Lichter für den Frieden“ 

Der Volksbund ist eine humanitäre, gemeinnützige Organisation, die zu rund 60 Pro-

zent auf Spenden angewiesen ist. Mit Ihrem Kerzenkauf tragen Sie gezielt zum Erhalt 

der Kriegsgräberstätten hier in Bayern bei. Unterstützte Projekte sind abrufbar unter 

https://t1p.de/Volksbund_unterstuetzteProjekte2025 

https://t1p.de/Volksbund_unterstuetzteProjekte2025
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Aus organisatorischen Gründen haben wir ab heuer die Kundenbetreuung zentralisiert - Infos und 

Bestellungen für Oberfranken, Mittelfranken und Unterfranken bitte an  

E-Mail: kerzen-franken@volksbund.de 

Tel. 0931-52122 (Würzburg) 

 

Wir bitten Sie, etwaige Einzelbestellungen zusammenzufassen. Die Lieferung erfolgt versandkos-

tenfrei ab einem Bestellwert von 50 Euro. Wenn Sie die Lieferung bis zum 29. Oktober (für Allerhei-

ligen, 1. November) wünschen, bitten wir um Ihre Bestellung bis spätestens 15. Oktober. Ansonsten 

sind Bestellungen noch bis 15. Dezember möglich. 

Bitte setzen Sie ein sichtbares Zeichen und unterstützen unsere Kerzenaktion. 

Herzlichen Dank! 
 

Interessierte Schulen können sich gerne direkt an die Geschäftsstelle Mittelfranken wenden unter: 

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. 

Bezirksverband Mittelfranken 

Siemensstraße 1 

90459 Nürnberg  

Tel: 0911 447705 ·Fax: 0911 4469654 

E-Mail: bv-mittelfranken@volksbund.de 

https://mittelfranken.volksbund.de  

 

 

 

 

 

Es grüßen Sie herzlich 

Dr. Kerstin Engelhardt-Blum Günther Schuster 

Regierungspräsidentin von Mittelfranken Abteilungsdirektor 

Bezirksvorsitzende Leiter des Bereichs Schulen bei der 

 Regierung von Mittelfranken 
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